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Amtlicher Theil

Nekamitmachiing
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter

Zustimmung der Polizei Verwaltung für das Grundstück
Mausfelderstratze Nr T in Bezug auf die Eckver
brechung eine neue Baufluchtlinie festgestellt worden

In Gemäßheit des Z 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875
Gesetz Sammlung pro 1875 Seite 561 u f wird

dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt
niß gebracht daß der bezügliche Situationsplan in der
Bau Polizei Registratur Zimmer Nr 15 des Polizei
Verwaltuugs Gebäudes zur Einficht ausliegt und daß
Einwendungen gegen die festgesetzte Baufluchtlinie inner
halb einer präklusivischen Frist von vier Wochen bei uns
anzubringen sind

Halle a S den 27 Januar 1887
Der Magistrat

BeZmmtmachmg
Unter Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung vom

22 /30 Dezember pr wird hierdurch zur öffentlichen Kennt
niß gebracht daß die von den städtischen Behörden unter
Zustimmung der Polizei Verwaltung festgestellte neue Bau
fluchtlinie für das Grundstück Schnlberg Nr I nun
mehr endgültig festgesetzt ist da Einwendungen gegen die
Angemeffenheit der bezüglichen Fluchtlinie nicht erhoben
sind

Bemerkt wird hierbei daß der die neue Baufluchtlinie
nachweisende Plan während der nächsten 4 Wochen in der
Bau Polizei Registratur Zimmer Nr 15 des Polizei Ver
waltungsgebäudes zur Einsicht ausliegt

Halle a S den 26 Januar 1887
Der Magistrat

BekmmtmschmW
In Ausführung der Vorschrift des K 5 unter Nr 1

der Polizei Verordnung vom 22 Oktober 1862 wird
unter Abänderung der Bekanntmachung vom 13 Mai
1884 bezüglich der Kleidung der hiesigen Dicust
maunschaft hierdurch bestimmt daß zum Schutz gegen
Kälte und Unwetter über der vorgeschriebenen blauen
Blouse eine graue Joppe von wollenem Stoff mit dem
für die einzelnen Institute resp die selbstständigen Dienft
männer vorgeschriebenen Kragenabzeichen und Blechschilde
getragen werden kaun

Der außerdem vorgeschriebene schwarze Leibriemen wo
ran sich Ledertasche Leine und Trageband befinden müssen
kann sowohl auf der Joppe als auch auf der untergezo
genen Blouse getragen werden

Halle a S am 27 Januar 1887
Die Polizei Verwaltung

NekamMmchMg
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht

daß auf Grund des Z 1 der Straßen Polizei Ordnung
vom 15 September 1879 folgende Straßen vom 15
Februar er ab der regelmäßigen Straßen Reinigung
unterliegen

Dreyhaupt Dlearins Hackeborn Thalamt
Salzgrafen Gutjahr und Meteritzstraße die
Schlippe am Mühlberg Krausen Meckel
Germar und F orsterstra tze letztere von Magde
burger bis Meckelstratze Biebcuauerstratze bis
einschließlich No S Psäunerhvhe Thurmftraße
Aon Pfäunerhöhe bis Lmdensircche Grünftratze
von Magdeburger bis Friesenstratze Becsener
ftratze vom Nannifchen Thore bis einschließlich
Ro A Schwetschkeftrasze Zwingersteatze BA
bergenveg Mühlgraben Advocatenweg zwischen
Muhlweg und Lafontainestratze Ackerstratze
zwischen Deffaner und Schillerftrasze Dessauer
Friedrichs Händel Heineichs Tessing Ale
Wsttinsr und Wuchererstratze Zmksgarten

Blnmenthal und Reilsftratze letztere bis eiu
schlieWch Kaserne

Hierbei wird zugleich darauf aufmerksam gemacht daß
die Executiv Polizei Beamten angewiesen sind sämmtliche
Grundstücksbesitzer welche vom gedachten Zeitpunkte ab
die in der hiesigen Straßen Polizei Ordnung vorgeschriebene
Reinigung zc unterlassen behufs Bestrafung zu melden
und die vorschriftsmäßige Straßen Reinigung auf Kosten
der Säumigen zur Ausführung zu bringen

Die Polizei Verwaltung

Mch s Mcher Theil
Ha ll den 31 Januar 1887

Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung begrüßt die
Geburt des jüngsten Hohenzollern Prinzen mit folgenden
Worten Wenn an dem politischen oder sozialen Gesichts
kreis des Vaterlandes dunklere Wolken herausziehen dann
wendet der Blick des Patrioten sich stets mit freudiger
Zuversicht nach unserem Herrscherhause dessen Weisheit
und Festigkeit seine Getreuen durch alle Gefahren und
Stürme hindurch aus kleinen Anfängen zu glanzvollen
glorreichen Zielen zu führen verstanden hat Unvergleich
liche Feldherrn und Staatsmänner hat das Hohenzollern
haus feinem Volke geschenkt in treuer Liebe waren seine
Glieder stets dem Baterlande verbunden und das Beste
was das Volk dem nenen Sprossen dieses erhabenen
Stammes zu wünschen im Stande ist klingt in dem Ge
bet aus daß Gott den Prinzen seinen Vorfahren eben
bürtig werden lasse in allem Großen Guten und Schönen
womit unsere Dynastie sich unvergänglich in das Herz der
Nation eingeschrieben hat

Am gestrigen Sonntag fand wie uns telegraphisch
aus Neustadt a d H gemeldet wird ein Parteitag der
Nationailiberalen von Südwestdeutschland statt welcher
von über 4000 Personen besucht war und wurde von
dem bisherigen RnchstagS Abgeordneten Dr Bürklin mit
einem Rückblick aus die Vorkommnisse vor der Auflösung
des Reichstags eröffnet Sodann ergriff Oberbürger
meister Miqusl stürmisch begrüßt das Wort und wies
auf die ernste Lage hin in welcher die Diplomatie den
Leidenschaften des Volkes gegenüber machtlos sei und die
Erkaltung des Friedens nur auf der Stärke des deutschen
Heeres beruhe Deshalb sei von der Regierung die Mili
tärvorlage eingebracht die Majorität des Reichstags habe
die Entscheidung erst verzögert und dann die Vorlage un
genügend bewilligt obwohl das Septenuat sich bei hin
reichender Sicherung der Rechte des Parlaments zweimal
bewährt habe Durch Bruch des Abkommens welches
eine Lücke in der Verfassung ausfüllte sei die Gefahr eines
Konfliktes im Innern herausbeschworen worden Der Red
ner beleuchtete hieraus die Gründe welche die Annahme
der dreijährigen Bewilligung unmöglich gemacht und er
klärte Im Kampfe gegen das nationale Interesse und die
Sicherheit könne der Liberalismus nicht wachsen wir sind
Vertheidiger einer ruhig fortschreitenden Entwickelung des
Vaterlandes durch einen inneren Kampf werde Kaiser und
Reich schwer geschädigt wenn vor Aussechtung eines solchen
Kampfes ein Krieg ausbreche sei die Gefahr doppelt groß
Die Opposition habe aus der Geschichte nichts gelernt
die Haltung des Centrums sei unbegreiflich da es sich
nicht um eine konfessionelle Frage handele sondern um die
Wohlfahrt und Sicherheit des Vaterlandes die alten
Gegner verschleierten das Wesen des Streits durch Schlag
worte wie Monopol Absolutismus Parlaments
rechte Gleichberechtigung der Konfessionen u A Er
appellirt nicht nur an die Jugend sondern auch an Fa
milienväter und ehemalige Soldaten Man sollte dem
Kaiser dankbar sein das Volk aufklären und Parteizwistig
keiten vergessen Das Volk solle Schiedsrichter sein zwischen
denen welche die Zwietracht schüren welche die Verfassung
gefährden und denen welche die Wehrkraft befestigen und
für Kaiser und Reich einstehen wollen Lebhafter Beifall
Bürkliu proklamirte hierauf unter allgemeiner Zustimmung
MiquSl als Reichstags Kandidaten für den Wahlkreis
Kaiserslautern Kirchheimbolanden und verlas ein aus
Mannheim eingetroffenes Begrüßungstelegramm Die Ver
sammlung beschloß ein Huldigungstelegramm an Se Maje
stät den Kaiser zu senden

Der Gesetzentwurf der betr Ergänzungendes
Ausführungsgesetzes vom 24 April 1878 zum deutschen
Gerichtsverfassingsgesetz nebst Begründung ist dem Abgeord
netenhaus zugegangen und im Druck erschienen Die Ergän
zungen erstrecken sich auf die 28 und 69 des Ausfuysungsgesejzes
Mit dem Inkrafttreten des neuen Gesetzes am 1 Juli d I
sollen im Bezirke des Appellationsgerichtshofes Köln verschie
dene zur ordentlichen streitigen Gerichtsbarkeit nichtgehörige

gerichtliche Angelegenheiten von den Handelsgerichten bezw
Landgerichten an die Amtsgerichte verwiesen werden

Darnach sollen die Amtsgerichte zuständig sein für die in den
Artikeln 867 872 der Rheinischen Civilprozeßordnung den Han
delsgerichten überwiesenen Angelegenheiten sowie für die in
den Artikeln 796 des Rheinischen bürgerlichen Gesetzbuchs und
die in den Artikeln 907 bis 915 92 l bis 952 936 der Rheini
fchen Civilprozeßordnung den Landgerichten zugewiesenen Ge
schäfte Die zur Eintragung in das Handelsregister Genossen
schaftsregister oder Musterregister vor dem Amtsgericht zu er
klärenden Anmeldungen einschließlich der Zeichnung von Fir
men und Unterschriften können vor den Gerichtsschreibern des
Amtsgerichts erfolgen Die in den Artikeln 784 793 1457
1463 1466 des Rheinischen bürgerlichen Gesetzbuchs und in
den Artikeln 874 997 der Rheinischen Civilprozeßordnung be
zeichneten Erklärungen sind vor dem Gerichtsschreiber des
Amtsgerichts abzugeben

Demgemäß sollen den Amtsgerichten überwiesen werden die
Ertbeilung der Ermächtigung zum Verkauf von Nachlaßstücken
die Entgegennahme der Erklärungen über den Verzicht auf eine
Erbschaft über die Annahme einer Erbschaft unter der Rechts
wohlthat des Inventars über den Verzicht der Wittwe bezw
der Erben der verstorbenen Ehefrau auf die Gütergemeinschaft
seitens der geschiedenen Ehefrau über den Verzicht der Ehe
frau auf die Gütergemeinschaft nach ausgesprochener Gütertren
nung die den Gerichtsschreibern der Amtsgerichte zugewiesen
werden Für die Form der neu zu erlassenden Bestimmungen
erscheint es zweckmäßig den auf die Zuständigkeit der Amts
gerichte und der Gerichtsschreiber der Amtsgerichte bezüglichen
Paragraphen des erwähnten Ausführungsgesetzes die entsprechende
abgeänderte Fassung zu geben Damit erübrigen sich denn
anch besonders Vorschriften über die örtliche Zuständigkeit und
über die Rechtsmittel Zu einer Aenderung der auf den An
satz und die Erhebung der Gerichtsgebühren in den fraglichen
Angelegenheiten bezüglichen Bestimmungen liegt ein Anlaß nicht
vor Die Anlegung und Führung der erforderlichen Register
durch die Gerichtsschreiber der Amtsgerichte sind im Aufsichts
wege zu regeln

Aus London empfängt die Norddeutsche Allgemeine
Zeitung die Nachricht daß die chinesische Regierung
die erste Anleihe in Reichsmark mit deutschen Bankfirmen
abgeschlossen hat Diese Thatsache ist so bemerkt das ge
nannte Blatt für den deutschen Handel bemerkenswerth
da dieselbe als das erste positive Resultat langjähriger
Bestrebungen zu betrachten ist welche darauf abzielten
den unter günstigen Verhältnissen begonnenen Beziehungen
Chinas zur deutschen Industrie die unerläßliche finanzielle
Basis zu verschaffen In diesem Jahre gelangen übrigens
noch zwei von der Stettiner Maschinen Bau Gesellschaft
Vulkan für China gebaute Schiffe zur Ablieferung

Der klerikale Bayerische Courier giebt zu Fürst
Bismarck besitze eine päpstliche Kundgebung welche ihm
geeignet erscheint gegen die Opposition des Centrums ver
wendet werden zu können und die er eventuell zu ver
öffentlichen gedenkt/ Alles Uebrige sei Geflunker und
Konfequenzmacherei

In der französischen Deputirtenkammer wurde bei
Berathung des Kultusbudgets von einem radikalen Depu
taten die Streichung dieses Budgets beantragt Der
Ministerpräsident Goblet bekämpfte den Antrag und sagte
die Frage der Trennung von Staat und Kirche könne
nicht auf dem Wege einer Beschlußfassung über das Budget
gelöst werden es bedürfe dazu eingehender Berathung und
eines Spezialgefetzes Die Kammer schloß sich den Aus
führungen des Ministerpräsidenten an nahm den ersten
Artikel des Kultusbudgets mit 340 gegen 180 Stimmen
an und genehmigte sodann noch die sechs folgenden Artikel
Die weitere Berathung findet heute Montag statt

Der Ministerpräsident Goblet wird wie nach einem
Pariser Korrespondenten der Köln Ztg verlautet bei
der ersten sich darbietenden Gelegenheit Erklärungen über
die französischen Rüstungen dahin abgeben daß dieselben
nur sür die Vertheidigung nicht aber für den Angriff be
rechnet seien General Fevrier Kommandant des an der
Ostgrenze liegenden VI Korps hat dem Kriegsminister
gemeldet daß alle Gerüchte von den Kriegsrüstungen der
Deutschen jenseits der Vogesen unbegründet seien Der
höhere Kriegsrath habe sich versammelt um diese Frage
zu besprechen und sich nochmals überzeugt daß in Folge
der seit zehn Monaten getroffenen Maßregeln keine Über
rumpelung zu befürchten sei

Die belgischen Sozialisten werden ihre deutschen
Gesinnungsgenossen bei den bevorstehenden Wahlen durch
namhafte Geldbeträge unterstützen Wenigstens hat der
Generalrath der belgischen Arbeiterpartei einen dahin
gehenden Beschluß gefaßt Dieser Beschluß ist geradezu
ein Hohn angesichts der traurigen Verhältnisse in denen
sich ein großer Theil der belgischen Arbeiter befindet Da
wird den Arbeiten das Geld abgeschwindelt um zur Be
zahlung von Wahlagitatoren in einem anderen Lande ver
wendet zu werden Auch die ungarische Arbeiter
partei veröffentlicht in ihrem Organe einen Aufruf zu
Geldsammluugeu für Wahlzwecke der deutschen Sozialisten
es heißt darin unter Anderem ein Sieg der deutscheu



Sozialisten bei den Wahlen wäre zugleich ein Sieg aller
Arbeiter Mit dem Gelde der amerikanischen Sozialdemo
traten für die Wahlen diirfte es dagegen etwas hapern
wenn dort die Ausgaben für den Gastrollen Cyklus von
Liebknecht und dem Aveling schen Ehepaare allgemein be
kannt werden Der Vortrags Cyklus umfaßte wie der
Telegraph in Jndianopolis meldet 13 Wochen zu 100
Dollars die Woche machte 1300 Dollars Gegen
weitere 600 Dollars die für Wein Cigarren Bouquets
und Parfümerien draufgingen Theater und Kutschen wird
kein Proletarier kicken denn er sollte wissen daß solche
Dinge zur Existenz eines professionellen Arbeiter Agitators

gehören

Der Munizpalrath von Rom hat auf einen von
dem Bürgernieister und den Munizipalräthen Castellani
und Tommassini unterstützten Antrag des Archäologen De
Rossi beschlossen dem deutschen archäologischen Institut
anläßlich des Todes des Professor Hcnzen offiziell sein
Beileid auszudrücken und Henzen s Büste in dem Saale
der konsularischen Fasten auf dem Kapitol aufstellen zu

lassen

Ueber den Stand der diplomatischen Verhandlungen
zur Regelung der bulgarischen Frage bringt heute das
nachfolgende Telegramm nähere Aufschlüsse Die bulga
rische Regierung hat der Pforte auf deren Vorschläge ge
antwortet daß sie um den Großmächten ihren Eifer für
die Beendigung der Krisis zu bekunden in der Bildung
einer mit Mitgliedern der Opposition gemischten Regierung
einwillige und bereit sei aus der Minderheit ein Regent
schaftsmitglied und zwei Minister zu entnehmen sobald die
Pforte einen annehmbaren Thronkandidaten offiziell vor
geschlagen haben werde Wie man aus Sofia telegra
phirt ist dort Kaltschew eingetroffen und hat über die Er
gebnisse der Rundreise der bulgarischen Abordnung ein
gehenden Bericht erstattet Die Mittheilungen haben die
Regierung davon überzeugt daß Rußland thatsächlich die
Besetzung Bulgariens nicht will und wenn es dieselbe
wollte auf sehr ernste Hindernisse stoßen würde ebenso
erglebt sich als Gesammteindruck daß mindestens mehrere
Mächte bei den Berathungen in Konstantinopel sich den
russischen Absichten auf Einmischung in die inneren An
gelegenheiten Bulgariens nicht anschließen werden als eine
folche Einmischung werden aber diese Mächte die Ausfüh
rung des größten Theils des Zankow schenProgramms be
trachten Die maßgebenden Persönlichkeiten erklären daß
die Ministerien des Innern des Aeußern und des Kriegs
aus keinen Fall den Zankowisten zufallen dürfen sondern
nur die Ministerien der Jnstiz und des Unterrichts So
weit man aus den gegenwärtigen Berichten Schlüsse ziehen
kann würden die Bulgaren auch die von Rußland ver
langte Abschaffung der Regentschaft verweigern zumal die
Gesetzlichkeit derselben neuerdings durch den Großvezier
ausdrücklich anerkannt wurde Nach dem oben erwähnten

26Z Der Väter Schuld
Roman von Wilh Höffer

Wratedi mein junger Freund kam es in ungewöhnlich
mildem Tone über die Lippen des herrschsüchtigen Aristo
kraten Wratedi ich darf mich bei dieser unseligen Affaire
Ihrer Diskretion vollständig versichert halten nicht wahr
Sie werden von dem soeben Gehörten und Gesehenen keinem
Menschen eine Mittheilung machen

Der Sekretär lächelte ruhig Der Herr Präsident müssen
sich sagen daß diese Ermahnung überflüssig war antwortete
er gelassen

Natürlich natürlich mein guter Wratedi Ich weiß
wahrhaftig kaum was ich spreche so sehr hat mich dieser
Zwisthenfall alterirt Da hängt nun meines Hauses Ehre
ab von der Discretion eines Telegraphisten oder vielleicht
gar eines Boten Aber bei Gott ich zermalme den der
es wagen sollte mir zu nahe zu treten wie Spreu

Er ging immer unruhig im Zimmer aus und ab
Nun rathen Sie mir Wratedi was beginne ich Ist

es besser mit dem Freiherrn offen zu sprechen oder ihm
seine schlimmen Geheimnisse zu lassen

Der Sekretär schien selbst unschlüssig er fürchtete die
Last einer späteren Verantwortung Ueberlegen sich der
Herr Präsident die Sache erst noch einmal ruhig und
ungestört sagte er Es braucht ja nicht gleich heute
ein bestimmter Entschluß gefaßt zu werden

Herr von Bork zerbiß die Spitze der längst erkalteten
Pfeife Das ist es ja gerade sagte er warten
kann ich nicht Hab die schwere Kunst all mein Leb
tag nicht verstanden

Wieder folgte eine unerquickliche Pause Vernichten
Sie das Telegramm mein guter Wratedi seufzte endlich
der Präsident Ich möchte aus der Haut fahren so
ärgert mich die Geschichte

Und dann nahm er Abschied ohne noch viel hinzuzu
setzen In seiner Wohnung schloß er sich ein Niemand
wurde vorgelassen Speise und Trank kamen unberührt
wieder hinunter in die Küche während der ganzen Nacht
wanderte er grübelnd mit sich im Zwiespalt aus und ab

Wenn es jemals unter die Leute kam daß sein Schwie
gersohn in Amerika irgend eine klägliche Rolle gespielt
ja daß er vielleicht sogar von besser situirten Landsleuten
Geschenke angenommen hatte Er ballte bei diesem Ge
danken die Faust Er erstickte ihn beinahe

Höchstwahrscheinlich befand sich unter Denen welche den
Freiherrn in seiner tiefsten Erniedrigung gesehen auch
John Everett Nach Laune konnte also dieser Mann
über ihn selbst den unauslöschlichsten Schimpf bringen
konnte den der feit Jahren eine fürstliche Wohlthätigkeit
übte durch ein einziges Wort an jene Tage erinnern wo
ihm Brod und Obdach fehlten

Jetzt war der Entschluß gefaßt er wollte mit dem

Telegramm aus Sofia scheint die russische Regierung in
zwischen die Forderung des Rücktritts fallen gelassen zu
haben Kaltschew reist nach Konstantinopel weiter Die
Abordnung wird Weisung erhalten mit großer Versöhn
lichkeit aufzutreten ohne das nationale Programm zu ver
lassen

Das Journal de St Pvtersbourg bemerkt in Be
zug auf die Rede Lord Salisbury s bei Gelegenheit der
Adrcßdebatte im Oberhause man hätte von Salisbury
eine gesundere und billigere Beurtheilung bezüglich Ruß
lands nicht erwarten können als diejenige war zu welcher
er sich herbeigelassen habe Was die angeblich unverän
dert friedliche Tragweite seiner Politik anlange so sei
man nach den von Lord Churchill gemachten Enthüllungen
in der Lage dieselbe ausreichend zu würdigen Zu den
bulgarischen Angelegenheiten übergehend wiederhott das
Journal daß vou Verhandlungen mit den gegenwärtigen
Regenten und den bulgarischen Delegirten keine Rede sein
könne indessen biete die Anwesenheit Zankoff s und der
bulgarischen Delegirten in Konstantinopel Gelegenheit zu
Erörterungen welche wenn von den Rathschlägen der
Mächte und der Pforte unterstützt zu Arrangements auf
Grund des russischen Programms und zur Bildung einer
Regierung führen könnten deren Anerkennung möglich wäre
und mit welcher sich verhandeln ließe Auf alle Fälle
könnten diese Unterhandlungen von Nutzen sein wäre es
auch nur um Rußland von jeder Verantwortung bezüglich
der Folgen zu entlasten welche eine Verlängerung der
gegenwärtigen Anarchie in Bulgarien haben könnte Das
Journal dementirt schließlich kategorisch das Gerücht daß
dem Papste eine schiedsrichterliche Entscheidung in der
bulgarischen Angelegenheit übertragen werden solle

Tclegrsphischz Nachrichles
Bremen 29 Januar Die Rettungsstation Prerow tele

grsphirt Am 29 Januar von dem deutschen Dampfer
Franziska Kapitän Kreutzfeldt gestrandet bei Darsser Ort

9 Personen gerettet durch das Rettungsboot Graf Behr Ne
gendank der Station Prerow Sturm West Süd West

Paris 30 Januar Gestern fand bei dem Minister des
Auswärtigen Fwurens ein Diner statt zu welchem alle Bot
schafter und Gesandten Einladungen erhalten hatten auch der
deutsche Botschafter Graf Münster der aus Cannes zurückge
kehrt ist nahm daran Theil an das Diner schloß sich ein
glänzender Empfang Der Präsident Grevy empfing gestern
die madagassischen Abgesandten

Petersburg 29 Januar Das Gesetz betreffend die Be
steuerung der Revenuen aus Eisenbahnktien ist zur Veröffent
lichung gelangt Nach demselben unterliegen die von der Re
gierung garantirten Revenuen aus Eiienbahnaktien einer Be
steuerung von 5 Prozent und die von der Regierung nicht ga
rantirten Revenueu beziehungsweise Dividenden und Snper
dividenden von Eisenbahnaktien einer Besteuerung von 3 Pro
zent Der Besteuerung unterliegen nicht die Reoemien aus
den Aktien der Eisenbahnen Warschau Bromberg Warschau
Wien Warschau Terespol Dünabnrg Witebsk Kursk Kiew
Orel Witebsk Tambow Kozlow ferner der Lodzer und der

Freiherrn sprechen und wenigstens vollkommen klar sehen
dann erst ließ sich die Tragweite der fatalen Entdeckung
wirklich ermessen

Everett war ganz vergessen die Frage wer er sei be
schäftigte den cholerischen alten Herrn im Augenblick gar

nicht mehr
Die späten Morgenstunden brachten noch etwas Schlaf

gegen neun Uhr begab sich der Präsident zu seinem Schwie
gersohn in der festen Absicht gütlich aber bestimmt mit
ihm zu sprechen Everett sollte womöglich heute noch
eine Einladung erhalten man mußte ihn an das Hans
fesseln ihn zu gewinnen suchen

Im Garten der Villa kam Leonore mit ihrem kleineu
Knaben auf dem Arm dem Vater entgegen einigermaßen
beunruhigt ihn so früh schon zu sehen Sie war in letz
terer Zeit sehr nervös geworden alles erschreckte sie alles
brachte ihr schlimme Atznungen

Nun Papa sieh da ist der Kleine er kennt Dich
schon Guten Morgen Guten Morgen Zu Hanse
geschah doch nichts Böses

Der Präsident liebkoste das jauchzende Kind Durch
aus nichts Nora mein Töchterchen antwortete er in
zärtlichem Tone Ist Otto zu sprechen

Für Dich natürlich lieber Papa Was giebt es
denn

Eine Geschäftssache nichts Möchtest Du Deinen
Mann bitten mich in seinem Bureau unter vier Augen
empfangen zu wollen

Das Herz der jungen Frau schlug schon jetzt schneller
Weshalb das Papa Soll ich nicht erfahren was Ihr

mit einander zu reden habt
Der Präsident bemühte sich zu lächeln aber dieser

Versuch mißlang vollständig So höre denn um welche
Angelegenheit sich s handelt Nora versetzte er im Tone
unterdrückten Aergers ich komme mit der Absicht über
den Verkauf des alten Gefängnisses bestimmte noch strei
tige Punkte zum Austrag zu bringen Die Sache eilt
der Bau droht einzustürzen das ist s Bist Du nun
befriedigt kleine neugierige Eva

Frau Leonore fühlte daß sie erbleichte Sie kannte
ihren Vater der sich nur bei dringender Veranlassnng
vor zehn Uhr Morgens erhob sie wußte auch was das
eigenthümliche Leuchten in seinen Augen bedeutete es war
ein persönlicher starker Verdruß welcher ihn hierherführte
Die Angelegenheit des baufälligen Gefängnisses hätte sich
durch Unterbeamte erledigen lassen

Verzeihe mir lieber Papa sagte äußerlich ruhig die
junge Frau Ich werde Dich in Otto s Zimmer führen
und ihn selbst herbeirufen

Noch während sie sprach kam der Freiherr von den
Fabrikgebäuden herüber als er seinen Schwiegervater be
merkte grüßte er sehr freundlich und stellte sich ihm so
fort zur Verfügung Die beiden Männer betraten ein

Zarskoe Seloer Eisenbahn sowie der Großen Russischen Ei en
bahn Gesellschaft für die Linien Petersburg Warschau und
kau Nishny Die Revenuen der Aktionäre der Großen Russi
schen Eisenbahn Gesellschaft aus der Exploitation der Nikolai
bahn Petersburg Moskau bleiben einstweilen ebenfalls noch
von der erwähnten Besteuerung befreit Das Gesetz tritt
heute in Kraft der Beitreibunosrnodus ist derselbe wie bei
der Kapitalrentensteuer

Sofia 29 Januar Die Regieruug hat dem französischen
Konsul der die Vertretung der russischen Unterthanen in Ost
rumelien führt davon Kenntniß gegeben daß der russische
Unterthan Nabokoff Urheber der aufständischen Bewegung in
Burgas zum Tode verurtheilt st der Konuil wird ersucht
diese Nachricht an die russische Regierung zu übermitteln

Tages Chronik
Der Kaiser erfreut sich des besten Wohlseins und

erledigt in gewohnter Weise die Regierungsgeschäfte Am
gestrigen Sonntag Vormittag erledigte der Monarch zu
nächst einige dringende Regierungs Angelegenheiten nahm
den Vortrag des Grafen Perponcher entgegen und empfing
später den Hauptmann im 3 Garde Regiment zu Fuß
von Alvensleben welcher die Orden seines kürzlich ver
storbenen Vaters des Generallientenants v Alvensleben
auf Schuchwitz in die Hände des Kaisers zurücklegte
Später hatte dann noch der Major von Deines die Ehre
des Empfanges Um 2 Uhr Nachmittags unternahm der
Kaiser eiue Spazierfahrt durch den Thiergarten und nach
der Rückkehr von derselben hatte der Kaiser eine längere
Konferenz mit dem Staatssekretär des Aeußeren Grafen
Herbert Bismarck Um 5 Uhr fand bei den Majestäten
Familientafel statt an welcher der Kronprinz und die
Frau Kronprinzessin mit den Prinzessinen Victoria Sophie
und Margarethe der Prinz Wilhelm Prinz Alexander
Prinzessin Friedrich Karl die Erbprinzessin von Sachsen
Meiningen dieHerzogin Wilhelm von Mecklenburg Schwerin
sowie der Erbprinz der Prinz Ferdinand und der Prinz
und die Prinzessin Friedrich vonHohenzollern theilnahmen
Die Kaiserin hatte sich am Vormittag zur Beiwohnung
des Gottesdienstes nach der Kapelle des Augusta Hospitals
begeben und dann am Nachmittage eine Spazierfahrt
unternommen

101 Kanonenschüsse verkündeten Sonnabend Vormit
tag der Berliner Bevölkerung daß Prinzessin Wilhelm
abermals von einem Prinzen glücklich entbunden worden
ist Prinz Wilhelm war vergangene Nacht unmittelbar
vom Subskriptionsballe nach Potsdam zurückgekehrt und
bald nach seiner Ankunst wurde ihm sein vierter Sohn in
den Arm gelegt Die öffentlichen und viele Privatgebäude
Berlins legten zur Feier des hohen Ereignisses Flaggen
schmuck an Die Bevölkerung brachte sowohl dem Kaiser
vor dessen Palais sowie dem Prinzen Wilhelm welcher
die Nachricht dem kaiserlichen Großvater persönlich über

brachte lebhaste Ovationen dar

kleines an den Gesellschaftssaal stoßendes Zimmer das
der Freiherr zum Bureau bestimmt hatte weil es ihm
seiner Lage wegen Schutz gegen die Sonne bot

Ein Viertelstündchen liebe Nora sagte der Präsident
dann bitte ich Dich um ein kleines Frühstück Womög

lich etwas Warmes setzte er schaudernd hinzu mich
friertDie junge Frau erschrak heimlich Bei jeder stärkeren
Aufregung fror es den alten Herrn das wußte sie aus
Erfahrung selbst im heißesten Sommer klagte er über
kalte Schauer

Es ist gut Papa antwortete sie ich werde schon
für Dich sorgen

Und dann reichte sie den Kleinen der Wärterin um
selbst nachdem sie im Fluge der Köchin einige Befehle ge
geben den Gesellschaftssaal aufzusuchen und dessen Thür
hinter sich zu verschließen Nur eine Portiüre trennte
diesen Raum von dem Arbeitszimmer des Freiherrn

Dort hörte sie bis jetzt nichts Bemerkenwerthes Willst
Du nicht eine Cigarre anzünden lieber Papa fragte
der Freiherr

Nein danke mein Sohn, jetzt nicht Setze nur das
Kästchen auf den Tisch ich greife später vielleicht noch zu
Vorläufig möchte ich Dir eine Frage stellen

Frau Leonore übersah das ganze Zimmer Der Prä
sident saß zurückgelehnt im Sopha seine Augen blitzten
seine Finger trommelten einen Marsch

Otto sagte er ich habe da zufällig sonderbare Ge
schichten erfahren Dinge die Dich betreffen Du mußt
mir in dieser Stunde die reine Wahrheit sagen willst
Du das

Der Freiherr stand bis jetzt noch vor dem Tische an
welchem sein Schwiegervater saß bei den Worten des
selben schien er sekundenlang zu taumeln die Augen schlössen
sich wie in momentaner Schwäche das edle männlich
schöne Antlitz hatte die letzte Farbe verloren die ver
steckte Lauscherin fühlte instinktmäßig was der Mann
den sie liebte empfand es war ein drückendes entsetz
lich qualvolles Schuldbewußtsein

Sekunden vergingen dann hatte sich der Freiherr einiger
maßen gefaßt Möchtest Du mir also die Frage vor
legen Papa versetzte er ruhigen Tones

Das will ich Otto Sage mir warst Du jemlls m
Amerika

Der Freiherr kreuzte die Arme Ich dachte daß es
dieser Gegenstand fein müsse, antwortete er Nun denn

ja Papa ich war dort
In Boston
JaUnd da ist es wo Du Everett kennen lerntest

Ein jähes Erschrecken schien den Freiherrn plötzlich zu
ergreifen Ist er es der Dir diese Mittheilungen machte

Papa Fortsetzung folgt



Die bevorstehende Einziehung einer größeren
Anzahl von Reservisten welche am 7 k M ihren
Anfang nimmt und auf 12 Tage berechnet ist hat keinerlei
sensationelle Tragweite da diese Maßregel fchon bei der
im letzten Oktobermonat bewirkten Aufstellung des Militär
ctats vorgesehen war und lediglich den Zwecken der Aus
bildung mit dem neuen Gewehr dient In diesem Sinne
soll sich auch der Kaiser auf der vorgestrigen Hofkour ge
äußert haben

Potsdam 30 Januar Nach dem heute ausge
gebenen Bulletin befinden sich Ihre königliche Hoheit
die Frau Prinzessin Wilhelm und der neugeborene Prinz
nach einer guten Rächt fortdauernd wohl

Der Subfcriptionsball im Opernhause
welcher vergangenen Freitag stattfand rechtfertigte durch
seinen glänzenden Verlauf den alten Rus dessen er sich
durch ganz Deutschland erfreut Wiederum bildeten
Parquet und Bühne einen mächtigen prächtigen Fest
raum in dem sich ganz Berlin ein Stelldichein gegeben
hatte Die Couloirs waren in Laubengänge verwandelt
die Bühne selbst glich einer großen Laube in der Spring
brunnen plätscherten und Flieder und Hyacinthen ihre
Wohlgerüche verbreiteten Einen unvergleichlich schönen
wahrhast imponirenden Eindruck gewährte von hier aus
der Blick in das Parquet in die sich übereinanderthür
menden Logen mit den holden Frauen und Mädchenge
stalten die sie füllten Gegen 9 Uhr war bereits jede
Cirkulation unmöglich dicht gedrängt standen die Men
schenmassen alle ihren Blick nach den königlichen Prosce
niumslogen gerichtet Eine freuoige Bewegung ging durch
die Reihen der eine Wunsch den Alle hegten ging in
Erfüllung der Kaiser und die Kaiserin erschienen
Ihnen folgten der Kronprinz und die Kronprinzessin
Prinz Wilhelm die Prinzessinnen Friedrich Karl und
Victoria die Erbprinzessin von Meimugen die Herzogin
Johann Albrecht von Mecklenburg die Prinzessin Fried
rich von Hohenzollern der Herzog Johann Albrecht der
Prinz Friedrich von Meiningen und die Prinzen Fried
rich und Wilhelm von Hohenzollern Der Glanzpunkt
dieses Balles liegt in seinem Anfange dem polonaiscn
artigen Rundgang des Hofes durch den Festsaal Hierbei
wurde freilich allen Festgenossen eine Enttäuschung be
reitet Wenn die Kaiserin durch ihr körperliches Leiden
schon seit Jahren behindert war sich an dieser Polonaise
zu betheiligen so versagte es sich diesmal auch unser
kaiserlicher Herr an diesem Rundgang Theil zu nehmen
Von ihrer Loge aus sahen beide Majestäten dem Zuge
zu den Graf Hochberg mit der Comtesse Elisabeth
Perponcher eröffnete und dessen erstes Paar der Kron
prinz und die Kronprinzessin bildeten Daß der Kaiser
aber frisch und rüstig war davon konnten sich die Hun
derte überzeugen die sich in seiner nächsten Nähe befanden
er war überaus heiter und wohlgelaunt und scherzte mit
der Kaiserin mit der Kronprinzessin mit den Ge
sandten vonOesterreich und Frankreich denen er später in
ritterlicher Weise einen Besuch in ihrer Loge abstattete
Es war gegen 11 Uhr als sich der Hof zurückzog

Eine neue Verwaltungsordnung für das
kirchliche Vermögen der evangelischen Landeskirche in
den östlichen Provinzen des preußischen Saates wird in
der neuesten Nummer des Kirchlichen Gesetz und Ver
ordnungsblattes ä ä 15 Dezember 1886 veröffentlicht
Die Verordnung ist von dem evangelischen Oberkirchenrath
in Gemeinschaft mit dem Generalsynodalvorstand erlassen

Die zur Reichskasse gelangte Ist Einnahme abzüglich der
Ausfuhrvergütunaen und Verwaltungskosten beträgt bei den
nachbezeichneten Einnahmen bis Ende Dezember 1386 Zölle
164 827 781 Mk 9 377 010 Mk Tabacksteuer 8109 896 Mk

661353 Mk Zuckersteuer 17 104690 Mk 427979 Mk
Salzsteuer 27 695 330 Mk 595 946 Mk Branntweinsteuer
und Uebergangs Abgabe von Branntwein 27 424 932 Mk
f 268321 Mk Branstener und Uebergangsabgabe von Bier

14 147 406 Mk 923 693 Mk Summe 259 310 035 Mk
1 10 075 633 Mark Spielkarten Stempel 713522 Mark

4482 Mark
Ueber das bereits telegraphisch gemeldeten Attentat

auf das Rathhaus in Altona meldet der Hamb Korresp
noch Folgendes Während vorgestern Abend unter Vorsitz
des Herrn Senator Dr Giese eine Sitzung der Steuer
einschätzungs Kommission stattfand erschreckte plötzlich ein
furchtbarer Knall die Anwesenden In den benachbarten
Häusern stürzten die Bewohner heraus uud durch etwa
zehn scheugewordene Droschkenpferde der benachbarten
Droschkenstation die auf dem Marktplatz umherrasten ent
stand eine schreckliche Verwirrung Die Untersuchung hat
festgestellt daß eine Bombe mit einem Explosivstoff gefüllt
vor der Thür des Rathhauses geplatzt ist Wahrschein
lich sollte sie durch den in der Regel offen stehenden
Flügel der Hausthür in das Portal geworfen werden ist
aber von der schweren Eichenthür abgeprallt und auf der
Freitreppe mit einem Knall wie der eines schweren Geschützes
explovirt Die Polizei hat auf dem Platz den Zünder
und Theile des Sprenggeschosses gesunden welche ihrer
Arbeit nach nicht von einem Fachmann sondern von einem
Dilettanten angefertigt zu sein scheinen Wunderbarerweise
ist nicht der geringste Schaden angerichtet worden

Der Ernennung des Generallientenants Verdy
du Vernois zum Gouverneur von Sraßburg wird in mi
litärischen Kreisen hervorragende Beachcung geschenkt General
von Verdy gehört zu den befähigtsten Offizieren der deutschen
Armee er ist einer der Lieblingsschüler des Grafen Moltke und
er soll als Mitglied des Großen Generalstabes Beweise her
vorragender Tüchtigkeit abgelegt haben Während des letzten
deutsch französischen Krieges war er Oberst im Generalstabe
und nahm als solcher an den Kapitulations Verhandlungen von
Sedan theil Seine Versetzung von Königsberg auf den über
aus verantwortlichen Straßburger Posten spricht für das be
sondere Vertrauen welches ihm an höchster Stelle geschenkt
wird

Osnabrück 30 Januar Die reichstreuen Wähler
des 4 Hannoverschen Wahlkreises haben als Reichstags

kandidaten den Oberlandesgerichtspräsidenten Struckmann
in Kiel aufgestellt Derselbe hat die Kandidatur ange
nommen

Das Schulgeschwader bestehend aus S M Schiffen
Stein Flaggenschiff Moltke und Prinz Adalbert

Geschwaderchef Kapitän zur See und Kommodore von
Kall ist am 29 Januar e in St Thomas eingetroffen

Danzig 29 Januar Seitens der gemäßigt Libe
ralen wurde Kommerzienrath Böhm als Reichstagskandidat
aufgestellt

Hamburg 29 Januar Der hiesige Reichstags
wahlverein hat heute Abend den Oberstaatsanwalt Dr
Braband als Reichstagskandidaten für den ersten Wahl
kreis aufgestellt

Braunschweig 30 Januar Die Kandidaturen
für die Reichstagswahlen im Herzogthum Braunschweig
sind wie folgt festgesetzt worden 1 brannschweigischer
Wahlkreis Braunschweig Blankenburg Kompromißkandidat
der Deutschfreisinnigen und Nationalliberalen Stadtrath
Retemeyer Kandidat der Sozialdemokraten der bisherige
Abg Blos 2 braunfchweiger Wahlkreis Wolfeubüttel
Helmstedt Der bisherige nationalliberale Abg Senator
Dr Römer Zählkandidatur der Sozialdemokraten Abg
Blos 3 brannschweigischer Wahlkreis Holzminden Gan
dersheim Der bisherige deutschfreisinnige Abgeordnete
Baumgarten Kandidat der Nationalliberalen und Konser
vativen Amtsrichter Kulemann

Das Komits zur Errichtung eines Lessing Denkmals
in Berlin hat dem Bildhauer Otto Leffing die Ausfüh
rung des Denkmals übertragen

Freiherr von Zedlitz Neukirch der Führer der
Freikonservativen im Abgeordnetenhanse ist gestern durch
eine große Wähler Versammlnng zum Kandidaten der na
tionalen Parteien für den 1 Berliner Reichstagswahlkreis
einstimmig nominirt worden

Auf Grund des Sozialistengesetzes sind die Arbeiter
Wahlkomitös zu Jserlohn und Hagen verboten worden

Ein Theil der Ruinen des dem Namen
nach so b ekannten Bergschlosses Saint Emilion in der
Gironde ist wie französische Blätter melden in die
anstoßenden Steinbrüche gestürzt Auch mehrere Häuschen
armer Leute wurden mit hinabgerissen doch waren dieselben
leer weil man schon seit einigen Tagen Sprünge in den
Felsen bemerkt hatte Nur ein alter Tagelöhner wurde
mitsammt seinem Hause verschüttet aber unversehrt befreit
Die Bewohner der Stadt St Emilion schweben in größter
Angst denn die Stadt ist ganz auf Steinbrüchen gebaut

Strafe für ein Börsentelegramm Der Börsenrath
zu Pest hat gegen einen Börsenbesucher den Urheber der am
letzten Sonntag von Pest nach Berlin abgesandten Depesche
über eine bevorstehende Truppenmobilisirung das Urtheil ge
fällt Dasselbe lautet auf Ausschließung vom Börsenbesuche
auf drei Monate Als mildernde Umstände wurde geltend ge
macht daß der Absender des Telegramms nicht maln Mg ge
handelt daß er keinerlei materiellen Vortheil erreicht habe und
überdies die hiesige Meldung nicht allein sondern im Vereine
mit einer Nachricht der Daily News die Börsenderoute ver
ursachte Das Vorgehen des Pester Börsenraths gegen den
Urheber der Sensationsnachricht ist durchaus zu billigen und
verdient Nachahmung Nicht allein die Börse selbst sondern
auch weite Kreise des Publikums sind in den letzten Tagen
durch falsche Nachrichten die nicht Borsenkreisen entstammen
schwer geschädigt worden Wie schade daß man den Urheber
der Nachricht in den Daily News nicht beimKragen nehmen kann

In Berlin ist das Gerücht verbreitet das dortige
Verlags Comptoir Deutsche illustrirte Zeitung beab
sichtige die Gartenlaube zu kaufen und der von
Gebrüder Kröner geforderte Preis betrage über 2 /z Mil
lionen Mark Gebrüder Kröner sollen vor einigen Jahren
900,000 Mark an Ernst Keil s Erben bezahlt haben

Fritz Kä pernick der bekannte Schnellläufer geht
feiner Auflösung entgegen der im besten Mannesalter
Stehende befindet sich im letzten Stadium der Lungen
schwindsucht welche ihm die von ihm gewählte Laufbahn
eingetragen hat

Aus Brüssel den 25 Januar wird berichtet Die
vorgestrige Vorstellung in der Skala zu Antwerpen gab
zu einem schrecklichen Austritte den Anlaß Allabendlich
führt als Schlußstück eine amerikanische Löwenbändi
gerin Fräulein Leonda ihre 6 gebändigten Löwen vor
Obwohl sie vor wenigen Wochen bereits bei einer Vor
stellung durch einen der Löwen leicht verwundet worden
war betrat sie dennoch stets den Käsig nur mit einer
Peitsche in der Hand So auch bei der vorgestrigen
Vorstellung Kaum hatte sie aber den Käfig betreten
als zu Aller Entsetzen ein Löwe auf sie zuspringt ihren
rechten Vorderarm ergreift und ihn bis auf den Knochen
zerfleischt Leonda sinkt mit einem Schmerzensschrei auf
die Kniee der Boden des Käfigs wird durch den
Blutstrom geröthet brüllend zieht sich der Löwe zu den
übrigen in die Ecke des Käfigs zurück Leonda die Ge
fahr in der sie schwebt erkennend ermannt sich und es
gelingt ihr mit Hülfe der zueilenden Beamten sich aus
dem Käfig zu schleppen Todesstille herrschte im Theater
Leonda aus dem Käfig heraustretend stotterte dem
Publikum zugewendet noch die Worte Es ist nichts
dann sinkt sie sofort bewußtlos zusammen Nachdem man
sie hinausgetragen stellten hinzugeeilte Aerzte fest daß
die Verletzungen da der Knochen angegriffen lebensge
fährliche sind

Erschossen hat sich in Wien der Börsenbesucher
Theodor Gärber in Folge von mißglückten Spekulationen
Aus derartigen Motiven verübte Selbstmorde sind keine
seltenen Vorkommnisse was aber diesen Fall besonders
tragisch gestaltet ist der Umstand daß der Vater und zwei
Geschwister des Selbstmörders ebenfalls freiwillig ihr Le
ben beendet haben und seine hochbetagte Mutter den un
endlichen Schmerz ertragen muß all ihre Theuren in der

Vollkraft der Jahre auf die gleiche Weise von ihrer Seite
gerissen zu sehen Vor zwanzig Jahren ergriff der Gatte
der gegenwärtig im neunzigsten Lebensjahre stehenden Greisin
die Giftphiole und starb an den Folgen des schrecklichen
Trankes Später stürzte sich eine Tochter aus dem Fenster
eines vierten Stockwerkes in die Tiefe und blieb mit zer
schmetterten Gliedern als Leiche liegen Der älteste Sohn
der Bedauernswerthen Moritz Gärber welcher bei der
Kreditanstalt den ansehnlichen Posten eines Prokuristen
bekleidete schoß sich vor zwei Jahren im Augarten eine
Kugel in den Kopf und jetzt hat ihr zweiter Sohn Th
Gärber dieselbe That vollbracht

Eine eigenartige Blutvergiftung durch Ver
letzungen mit einer Austernschale wurde in verflossener
Woche in Berlin in zwei Fällen festgestellt In dem ersten
Falle hatte sich eine Dame des Abends beim Austcrnessen
mit einer Schale in die Lippe geschnitten am anderen
Morgen war ihr Gesicht dick angeschwollen und da sich
Tags über heftige Schmerzen einstellten so ließ die Dame
einen Arzt rufen welcher sofort zu einer Operation schrei
ten mußte um der Blutvergiftung Einhalt zu thun In
dem zweiten Falle verletzte sich der Kommerzienrath P
mit einer Austernschale an der linken Hand und mußte
ebenfalls anderen Tages der hinzugerufeue Arzt an dem
stark angeschwollenen Arme operativ vorgehen Nachthei
lige Folgen sind für Beide nicht zurückgeblieben

Produktenbörse Berlin 29 Jan Weizen wurde trotz abermals ermä
ßigter Forderungen nur tn mäßigem Umfange gehandelt loko 150 bis 172
M April Mai 163 bis 162,25 bis 162,7S M Roggen loko in besse
ren Sorten leicht verkäuflich Lieferung bei geringem Handel im Preisstande
behauptet loko 128 bis 133 M April Mai 132 bis 132,25 M Hafer
loko vermehrt angeboten aber preishaltend Termine still und schwach loko
109 bis 146 M April Mai 111,50 M Gerste in feinen Qualitäten
begehrt loko 112 bis 190 M Riiböl zeigte sich mehr osferirt und bei
mangelnder Kauflust matter loko ohne Faß M April Mai 45,79 M

Petroleum geschäftslos loko M laufender Monat M
Spiritus loko wiederum billiger abgegeben auch Termine stark osfe

rirt und matter loko ohne Faß 37 bis 36,89 M laufender Monat 37,39
bis 3 M Mehl in ruhigem Handel Weizenmehl 99 23,59 blS 22,09
M 9 21,75 19,75 M Roggenmehl 9 19 17,75 M 0 und 117,75 bis
16 75 M

Preise verstehen sich soweit nicht anderes angegeben als bezahlt

ÄW/ÄWwMr
Bibliotheken Bibliothek der Kaiserl Leopold Karo Akademie

Dsmplatz Montag und Donnerstag geöffnet von Nachm 3 0 König
Univers itäts Bibliothek Friedrichstraße Geöffnet Montag Diens
tag Donnerstag und Freitag von 3 bis 1 Uhr Mittwoch uud Sonnabend
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in den
zwei letzten Dienststunden werden Bücher ausgeliehen resp abgenommen
Marien Bibliothek am Markt Sonnabend und Mittw v 2 3 U
Nachm Volksbibliothek Rathhaus Sonntags von 11 12 Uhr
Dienstag und Freitag Abends von 7 3 Uhr

StltStischs Sammln für Kimft mS KMtgewerSe im Aich nndTaage
amt am große Berlin Geöffnet Sonntags von 11 1 U Zutritt frei

U Wochentags 50 Pfg Entree
Muses Archäologisches Museum Berggasfe Mitwochs und Sonnabends

11 12 U Muieum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
n Alterthumskunde unentgeldlich geöffnet Dienstag Donnerstag u Scnntag

KB Standesamt im neuen Sparkaffengebäuoe 1 Stock Rathhausgasse 1
Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 ö U Eheschließungen Montag
Mittwochs und Sonnabends

Amtsgericht kl Sieinstr Sprechstunden der Gerichtsschreibereien Wochentag

10 12 Uhr Vorm
Kausulännischer Verein Stenographie Stolze Abends 8 bis 9j im Ber

einslokal gr Berlin 13 eine Tr
Lehrcr Berem Halle Ab 8 im Hotel Garni zur Tulpe
Herberge iiir Heimath Mauergaffe 6

rsnds scher Steiwgraphen Verein Nebung und Sitzung Abends 8z i m
Kaffee Ebeihardi Spiegelgasse 13

Verein selbst Konditoren Ab 8 im Reichskanzler
Sang uns Klang W 8 10 Uebnngsstunde im Kronprinzen
Gesangverein Lydia Ab 8 im Reichskanzler
Gesang Verein FrennvschastsSnnd Abends 8 11 im Paradies
HMischer Zither Klub Ab 3 Club und Uebungsabend im Paradies

Turnverein Gnts Muths Dienstag und Freitag Abends von 8 10
Uhr Uebnngsstuude in der städtischen Turnhalle am Roßplatz

Abgang ud Ankunft
dss Wsenbahnzügs Gahnhss HMs

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 V
10 55 V IM CöthenZ 11 31V
1 24 N 3 10 N 5 50 N 3 33 A
10 30 A 12 5 A fbis CöthenZ

Nach Leipzig Z4 20 fr 7 39 V
W 25 V 10 15 V H11 30 V
1 40 N Z3 20 N 5 3 NM 15A 7 1 A 9 5A 10 47 A
Z11 0 A 3 2 fr

Nach Vienenbnrg 7 40 V 11 35 V
3 5 N 6 0 A 9 25 A MHalberstadt

Nach Caffel 5 10 V 7 45 V bis
Eisleben 9 0V 11 43V 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50A
iM EichenberA 9 30 Abends sbis
NordhausenZ 10 37 A 12 9 fr
sbis OberröblingenZ

ach Gnben 7 45 B 1 33 N 7 24
A IM Finsterwalde

Nach Thüringen 5 40 fr 7 45 B
10 15 B 11 38 V 2 5 N
5 29 N 6 5 A 9 40 A M
ErsuriZ 11 3 A

R rlm 4 35 fr 7 25 V
9 18V 11 0V 2 0N 5 39N

6 0 A L 45 A bis Vitterfeld
9,22 A

Lon WazdcSsrz 721 V 8 52 V
lv CöthenZ 10 2 B 1 26 N 5 3
N 6 56 A 8 58 A 10 4 U
2 45 fr

Von LeiSZw g5,52 V 7 L B
S8 42 V 8 43 B 11 7 B
11 28 V 1 12 N 2,5 N Z4 S

SZ 5 31 N 7 37 A v 3 A
M 57 A 10 27 U 11 53

Bon Bienenburg 7,5 V von Kön
nern 8 7 V von Halberstadt
10 5 1 16 M S N L 5SA

Von Eaflsl 6,55 V NordyauseiU
7 14 B 10 5 B lv Eich ber u

I SÜM von Eisleben 1 13 N
5 13 N 8 0 von Eislewi
855 N 10 c5 V

Bon GnScn 7,4 V fvon Falken
berg 1 6 N 7 S A

Von TSWtnsm 4 23 k 7 7 B
S 13B 10 W B 1 9 N ö 5
N 5 33 N 8 3 A 3 A

10,56 A
Bon Berlin 4 20 3 20 von

BmcrfeldZ 10 3 V 11 31
2 5i N von Bitter id 5 23 N
5 44 N 8 5S 10 53 A

bedeutet Schnellzug Z bedeutet Lokatzuc
Abgang und Ankunft der Prwat PerwneMzoneK

Posthsf Halle
Nach Schasstödt 5 45 V 3 0 N I Bon Gchafftädt 8 35 B 7 5 ANach Galzumnde 6 0 V 3 0 N I Von Talzmimse 10,0 B 7 A

MetroroZog Bericht des Halle schen Tageblattes

Dat St
Barom
red 0

mm

Thern
n

sts as

wweter
ich
Kssruu

Zeuch

igZett d

Ms
Wind Wetter

30 /1

31 /1

2 Uhr
8 Uhr
7 Uhr

765 0
763,0
762 0

5 5,0

2 5
1 9

i 4 0
i 2 0

1,5

52
72
33 LVV

heiter
heiter
heiter

Dienstag den 1 Februar Abends 6 Uhr Uebnng
für Damen im Saale der Volksschule Mi 8a st
von Beethoven Wir bitten um allseitigen pünktlichen
Besuch

Anmeldung neuer singender Mitglieder bei Herrn Musik
direktor Renbke Blumenstraße 10 Vormittag 10 11

Uhr Der Vorstand



Ansang 7 Nhr

SWSt W Vdssivr
Direktion Msiitri sA t bl Vv mv

Dienstag den 5 Februar M87
1 S Vorstellung 8S Abonnements Vorstellung Farbe

Zum 1 Male wiederholt
WM Mit neuen Costümen

IZ II L 11 inGroße Oper in 3 Aufzügen von Abt Lorenzo da Ponte Musik von Wolfgang
Amadeus Mozart

1 Aufführung am 29 Oktober 1787

Personen
Der Comthur
Donna Anna feine Tochter
Don Octavio ihr Verlobter
Donna Elvira
Don Juan
Lcporello fein Diener
Zerline
Mafetto deren Bräutigam

Bauern und Bäuerinnen

Nach dem 1 und 2 Akt eine

Ernst Wehrle

Julie Will
Moritz Hindemann
Carrie Goldsticker
Emil Hettstedt

Adolph Uttner
Bertha Junker
Georg Schaffnit
Musikanten
längere Pause

Opern Preise Proscen Loge 1 Rang 4 Mk Orchester Loge 4 Mk 1 Rang Loge
3 Mk 1 Rang Balkon 3 Mk Orchesterfauteuils 3 Mk Parquet 2,50 Mk Prosceniums Log
2 Rang 2,50 Mk 2 Rang Vorderreihen 2 Mk Parterre nummerirt 1,50 Mk 2 Rang
Hinter Reihen 75 Pfg 3 Rang nummerirt 1 Mk Gallerte 50 Pfg
Textbücher a 30 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel Z 10 Pfg

sind an der Kasfe und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im

Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 33 Vorstellungen und

die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter
Sitze sind an der Theaterkasse Z 30 Pfg zu haben

KasienSfstmug GV2 Nhr Anfang Wr Ende nach Uhr
Mittwoch den S Februar IS8

RIA Vorstellung 8 3 Abonnements Worstellung

NAs HMalUKr
Farbe

Besetzung Benno Koebke Alexandra Mitschiuör Ernst Wehrle
Anfang Uhr

Repertoire Donnerstag Der Verschwender mit Concert Einlage Freitag
Faust Oper Sonnabend Goldfische Sonntag Nachm Der schwarze Schleier,

Abends Faust Oper

WM Mä M MailThnringerftratze an der Mersebnrgerstratze
empfiehlt zu billigen und soliden Preisen

sämmtliche BremMgterialw sowie beste
SpeisekartsMy

Zur Bequemlichkeit des p t Publikums sind Annahmestellen für Auf
träge errichtet und wird um recht slnßige Benutzung derselben ergebenst gebeten

MZilv Gsiststra e 7Z
Königstrasze S

AnilalmlestciSen
Thörstrasze 1

MWKWß
FF MZ WZMM

Donnerstag den 3 Februar
WrMe r GKZ GKKBZ N s i GW ÄViiÄ

Krank Edm nd Doß Cuno v Lühmann Georg Unger

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrag
ist die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der Rollenbesetzung aus
schließlich dem Halle schen Tageblatts vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
werden von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadt Theaters

VMfiMge MMMUNZ
für Nemgebsreue

AsisrrSeZrs io K Ä N Katis sk
sowie

für Damen und Kwder empfehlen

KiWgerslr

Probe Ofen SrenKSNd im Laden

neuester ConftrnZtwn
empfiehlt

Wsssr Halle a S
Gwsze KlKNsstrasZe M

Probe OfsA brennend im Baden

52

M NskSit

Wähler Ver sa m m lung
n

im Lokale des Gastwirths Herrn
am Dienstag den 1 Februar Abends 7 Uhr

Herr Merbrrgmlh
UGZUMMSSR

wird sprechen

VZG

zum Besten des Franenvereins zur Armen
und Krankenpflege

4 Donnerstag den I Februar 6 Uhr Abends im Volksschnl
saa e neue Promenade

Herr WZ aus Leipzig über Sprachreinignng
Abonnementsbiklets zu diesem und den folgenden Vortragen sind in der Buch

handlung von M Marktplatz 23 für 2 Mark zu haben
Ginzelbillets daselbst und beim Eingang in den Saal 1 Mk Die Einzelbillets

sind beim Eingang abzugeben V iWächtler

Hallesche Getreide und Produktenbörse

Donnerstag den V Februar R8M Morgens S Uhr
Wahl von 7 Vorstandsmitgliedern Vorlegung der Rechnung für das Jahr 1886

Feststellung des Etats für das 1887 Beschlußfassung über die vom Vorstande entworfene
Börsenordnung für Stadt Halle

Exemplare des Entwurfs der neuen Börsenordnung werden vom Sekretariat der

Börse auf Wunsch verabfolgt
Halle a S den 31 Januar 1887 Ner H dikSz

Wz dW Wd kvineutbiU osumtwoKitch t Haii Nil Äi, chi cki e KqMdttwit dss Halk WA Xegckwtt B w MetchKvch ISi gMmt v t llhr MvrziNS m 7 Uhr A iWS
Hierzu Z Beilagen
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